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Tagesneuigkeiten.
Stuttgart.  Die Ausstellung für

ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege
im „Bürgermuseum " , die so vielen Beifall ge¬
funden hat , soll nun bis Mittwoch den 2 . Mai
einschließlich geöffnet bleiben, da zwei zu dieser
Zeit hier tagende Vereine , ( ein Pfarr - und ein
Lehrerverein ) bei Gelegenheit ihrer Jahresver¬
sammlung eine Besichtigung geplant haben . Auch
die täglichen Oeffnungszeiten sind wesentlich ver¬
längert worden , nemlich von 10 Uhr (Sonntags
11 Uhr ) vormittags bis 7 Uhr abends . Die
ausgestellten Bücher und Bilder , darunter die
herrlichen Steindrucke aus dem Teubnerschen
Verlag , sowie die billigen Meisterbilder des Kunst¬
worts und eine Auswahl künstlerisch wertvoller
Ansichtskarten sind am Eingänge käuflich zu er¬
halten . Nicht nur den Freunden der ländlichen
Wohlfahrtspflege , sondern allen , die sich für eine
Sammlung wirklich guter und gehaltreicher Dinge
interessieren , die dem menschlichen Wohl und der
Volksbildung zu gute kommen, sei ein Besuch in
dieser Ausstellung dringend empfohlen.

Stuttgart,  27 . April . Eine allgemeine
Versammlung der Wirte Groß -Stuttgarts
fand heute nachmittag in der Brauerei Wulle
statt . Gemeinderat Schramm  begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen , worauf Restaurateur Aute ir¬
rtet  h - Cannstatt über die Schädigung des Wirts¬
gewerbes durch die Privatkostgebereien und die
Speisehäuser referierte . Anschließend hieran wurde
folgende Resolution angenommen : „In Anbetracht
daß in den zahlreich existierenden Privat -Kost-
gebereien und in dem von denselben vielfach in
ausgedehnter Weise betriebenen Verkauf von
Flaschenbier , Wein und Spirituosen an deren Kost¬
gänger eine schwere Schädigung des konzessionierten
Wirts liegt , so daß mannigfach der reinste Wirt¬
schaftsbetrieb herrscht, beschließt die heutige Ver¬
sammlung der Wirte von Groß -Stuttgart durch
eine Eingabe an die Stadtdirektion Stuttgart die¬
selbe zu veranlassen , daß durch die Polizeiorgane
in geeigneter Weise eine jeweilige unverhoffte
Kontrolle in den Privatkostgebereien und Flaschen¬
bierhandlungen während der Essens- und Tages¬
zeiten vorgenommen wird . Ebenso sollen möglichst
Untersuchungen darüber stattfinden , welche Quali¬
täten Fleisch , besonders ob kein Freibankfleisch
verwendet wird . Sodann wurden die hohen
Fleischpreise und die Preise für den Mittagstisch
behandelt . Es wurde ein Vorschlag dahin ge¬
macht , die Wirte Stuttgarts durch ein Rund¬
schreiben aufzufordern , sie sollen sich durch Unter¬
schrift zur Einhaltung eines Minimalpreises für
Mittags «und Abendtisch verpflichten . Ferner wurde
die Bildung einer Kontrollkommission vorgeschlagen.
Zum Schluß sprach Hotelier Heiler  über „Aus¬
dehnung der Ruhezeit für das Bäckergewerbe auf
Oster - und Pfingstmontag sowie Stephansfeiertag
und deren Nachteile für den Wirtschaftsbetrieb " .
Nach lebhafter Diskussion wurde folgende Resolution
angenommen : „Die heutige Versammlung spricht
sich mit aller Entschiedenheit gegen die kürzlich er-
laffene Verfügung der Stadtdirektion betr . Ruhezeit
der Angestellten im Bäckergewerbe , an den Weih-

nachts-, Oster - und Pfingstfeiertagen aus . Die Ver¬
sammlung verkennt keineswegs den Anspruch der
Angestellten auf eine gewisse Anzahl von Feiertagen,
kann aber durchaus nicht einsehen, warum diese
Freinächte gerade auf die verkehrsreichsten Tage
des Jahres festgesetzt worden sind und bittet die
maßgebenden Behörden um schleunige Abänderung
dieserdenBestrebungen der Verkehrsvereine geradezu
hohnsprechenden Verfügung und um gleichmäßige
Verteilung auf andere Tage im Jahr , an denen
der Verkehr klein ist."

Stuttgart , 27 . April . Der Streik der
Plattenleger  dauert fort . Die Streikenden
verlangen einen Tarif mit geregelten Akkordsätzen,
Zuschläge für Arbeiten auswärts , sowie Einführung
der Ostündigen Arbeitszeit . Die Arbeitgeber er¬
klären öffentlich, daß sie den Streik ihrer Arbeiter
für unberechtigt halten.

Stuttgart.  27 . April . Bei der heute
fortgesetzten Ziehung der Stuttgarter Geld - und
Pferdelotterie fielen die 17 Pferdegewinne  auf
folgende Nummern : 17581 , 107 307 , 107 234,
70 939 , 25 736 , 84961 , 3568 , 65273 , 78157,
28725 , 55926 , 79051 , 16701 , 107793 , 13011,
84 771 und 70319 . Ohne Gewähr.

Stuttgart,  27 . April . Gestern vor¬
mittag 8 Uhr wurde in der Heusteigstraße ein
Herr plötzlich von einem Herzschlag getroffen , so
daß der Tod sofort eintrat . Der Leichnam wurde
ins Leichenhaus des Pragfriedhofes verbracht.

Ludwigsburg,  27 . April . Ein eigen¬
artiges Nachspiel hatte der große Brand des
Warenhauses Stern.  Einer der Inhaber
hatte im II . Stock eine Wohnung inne , deren
Inhalt weniger durch Feuer als durch Wasser
litt . Gleich nach dem Brande behauptete nun
Stern , daß ihm Gegenstände im Werte von etwa
1500 worunter namentlich Silber und Schmuck-
sachen, abhanden gekommen seien. Beim Feuer¬
wehrkorps , das während des Brandes fast aus¬
schließlich im Hause tätig gewesen war , erregte
diese Behauptung begreiflicherweise lebhaften Un¬
willen und in der Folge sah sich das Kommando
veranlaßt , eine gerichtliche Untersuchung herbei¬
zuführen , die das überraschende Ergebnis hatte,
daß Stern nach und nach einräumte , sich geirrt
zu haben . Er wollte schließlich nur noch für
200 ^ Gegenstände vermissen, blieb aber auch
den Beweis , daß sich diese tatsächlich im Hause
befanden schuldig, so daß die Feuerwehr voll¬
kommen gerechtfertigt erscheint. Bei der Früh¬
jahrsinspektion des Korps richtete der Kommandant,
Gemeinderat Hoffmeister , eine Ansprache an das¬
selbe, in welcher er die Haltung Sterns als
leichtfertig bezeichnet und energisch Verwahrung
dagegen einlegte.

Ludwigs bürg,  27 . April . Fahrrad¬
händler Heydt  wollte gestern abend kurz vor
8 Uhr den Geschäftsführer Kostenbader  mit
seinem Motorrad zu einer Fahrt abholen . Beim
Anfahren glitt H . aus und stürzte , worauf der
Motor in vollem Lauf über eine Kette in die
Allee hinein fuhr und mit voller Wucht auf einen
Baum stieß . K. wurde herabgeschleudert und

ihm der rechte Fuß unterhalb des Knies zer¬
schmettert . Er wurde zunächst in seine Wohnung
und dann in das Bezirkskrankenhaus verbracht,
wo ihm der rechte Fuß unterhalb des Knies ab¬
genommen wurde . Heydt 's Verletzungen scheinen
leichterer Art zu sein.

Ulm , 27 . April . (Strafkammer .) Der
Schultheiß Nägele von Holzkirch OA . Ulm , sein
Sohn Konrad , ein Bauer des Orts , sowie der
dortige Polizeidiener und der Wald - und Flur¬
schütz hatten sich wegen Jagdvergehens bezw.
wegen Beihilfe hiezu vor der Strafkammer zu
verantworten . Die Genannten begaben sich am
27 . Januar d. I . in Begleitung von 5 Hunden an
die Grenze ihres Jagdgebietes gegen Bernstadt zu,
wo sich zwei mit den Flinten aufstellten , während die
übrigen mit einigen Hunden Treiberdienste besorgten.
Als ein Rehbock im fremden Jagdrevier erschien,
wurde er zusammengeschossen, herübergeholt und
vom Sohne des Schultheißen heimgetragen . Ein
Jagdaufseher , der Pächter der Nachbarjagd und
Offiziere des Infanterie -Regiments 127 , die sich
gerade bei Kaisers Geburtstagsfeier befanden,
hatten die Szene mitangesehen und die Jagd¬
gesellschaft zur Anzeige gebracht. Der Schultheiß
wurde zu 150 der Bauer zu 50 und der
Sohn des Schultheißen zu 10 ^ Geldstrafe ver¬
urteilt , die übrigen traf Freisprechung . Die Ge¬
wehre und die zur Jagd benützten Hunde werden
eingezogen.

Koblenz,  27 . April . Auf der Boppard er
Landstraße stieß gestern ein Automobil mit einem
Steinwagen zusammen . Das Automobil wurde
vollständig zertrümmert . Der Fuhrmann des
Steinwagens ist tödlich verletzt, die Automobil¬
insassen liegen schwer krank darnieder.

Berlin,  27 . April . Der Reichskanzler
Fürst Bülow  verbringt täglich mehrere Stunden
im Arbeitszimmer , wo er liest und arbeitet . Auch
hält sich der Kanzler auf der Terrasse seines
Palais täglich längere Zeit auf . Dispositionen
über eine Erholungsreise sind bis jetzt nicht ge¬
troffen , da sich der Fürst vorläufig sehr wohl fühlt.

Berlin,  27 . April . Der Handel mit
Militärwaffen hat in Spandau zu einer neuen
unerwarteten Verhaftung geführt . Ein wohl¬
habender im besten Rufe stehender Kaufmann ist
durch Kriminalbeamte aus seiner Wohnung ab¬
geholt und in Untersuchungshaft abgeführt worden.
Er hat den Vertrieb von Jnfauteriegewehren
jahrelang in voller Oeffentlichkeit betrieben und
diese sogar in seinem Schaufenster ausgestellt.
Ein - inHselbe Angelegenheit verwickelter Ober¬
leutnant der Spandauer Garnison ist jetzt wegen
Geisteskrankheit in das Garnisons -Lazarett aus¬
genommen worden.

Aus Deutsch -Südwestafrika lauten die
neuesten Mitteilungen : Die Abteilung des Haupt¬
manns Heuck , die 1., 2 . und 11 . Kompagnie,
verfolgte nach dem Gefecht bei Fettkluft und Oas
den Gegner und stellte ihn nach lOtägigen be¬
schwerlichen Märschen am 20 . April bei einer
Wasserstelle am Osthang der großen Karasberge.
Der etwa 100 Gewehr starke Gegner wurde ge-
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warfen und zog sich in der Nacht unter Zurück¬
lassung einer Anzahl Gewehre und zweier Ge¬
fangenen zurück. Starke Blutspuren beweisen
seine Verluste . Deutscherseits fielen ein Leutnant
und ein Reiter ; verwundet wurde ein Leutnant,
2 Unteroffiziere und 5 Reiter . Teile der Ab¬
teilung des Rittmeisters Ermekeil  nahmen die
Verfolgung des Feindes auf , der sich nach den
kleinen Karasbergen (westlich von den großen)
zurückzog. — Am 18. April ging Hauptmann
v . Rappard  mit der halben 4 . Etappenkompagnie
und einem Geschütz an der Ostgrenze gegen einen
Gegner vor und warf ihn aus einer starken
Dünenstellung . Der Feind entfloh über die Grenze,
v . Rappard ist leicht , ein Reiter schwer ver¬
wundet.

Hamburg,  27 . April . Der Redakteur
des Echo, Waborski  wurde zu 5 Monaten Ge¬
fängnis und 300 ^ Geldstrafe wegen Beleidigung
der Polizei verurteilt . Es handelt fick, um 3
Artikel über die Krawalle am Schopensteel , in
denen der Polizei vorgeworfen wurde , daß sie die
Krawalle infolge falscher Dispositionen verursacht
und sich durch ihre Nervosität lächerlich gemacht habe.

Paris,  27 . April . Während des gestrigen
Kabinetsrates sind die umfassendsten Maßregeln
zur Sicherung der Ordnung am 1. Mai verein¬
bart worden . Es werden an diesem Tage weder
Straßenumzüge , noch Zusammenkünfte , noch das
Singen revolutionärer Lieder auf den Straßen
geduldet . Dem Präfekten  von Paris ist die
Oberleitung des Sicherheitsdienstes übertragen
worden . 30000 Mann Militär sind ihm außer
den Polizeitruppen zur Verfügung gestellt.

Paris,  27 . April . Die nationalistische
Hetzpresse sucht das Publikum durch die scham¬
losesten Lügen  aufzuregen . Das Echo hatte
behauptet , das Syndikat der Bau -Unternehmer
habe beschlossen, alle am 1 . Mai feiernden Arbeiter
auszusperren . Die Bauunternehmer erklären dies
jetzt als unwahr . Die Libertö erzählt , die Bäcker
und Gemüsehändler forderten ihre Kunden auf.
sich vor dem 1. Mai zu verproviantieren . Die
Bahnhöfe seien von Personen belagert , die aus
Furcht vor Unruhen abreisen und die großen Hotels
stünden leer . Dies Alles ist erfunden . Kein
vernünftiger Mensch denkt an Abreise , die Hotels
sind gefüllt und die Börse drückte gestern ihre
optimistische Stimmung durch Hausse aus.

Lens,  26 . April . Ter Syndikatsausschuß
der Bergarbeiter des Pas de Calais nahm von
einem Brief des Direktors der Grube von Leus,
Reumaux , über die Bedingungen für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit Kenntnis . Der Ausschuß
gab seine Ansicht dahin ab, daß der Brief keine
neue Bürgschaft enthalte , die geeignet wäre , die
Ausständigen zu befriedigen . Der Ausschuß
wandte sich brieflich an den Minister Barthou
mit der Bitte , bei den Bergwerksgesellschaften
einen neuen Schritt zu unternehmen.

Lens,  27 . April . Die Zahl der Leichen,
die sich noch in den Gruben befinden , wird von
den Direktoren auf 150 geschätzt.

Valenciennes,  26 . April . Aus dem
Departement Nord  wird eine merkliche Wieder¬
aufnahme der Arbeit gemeldet . Fast alle Hütten¬
arbeiter sind wieder tätig . Die Aufnahme der
Arbeit ist nicht nur in den militärisch geschützten
Bergwerken beträchtlich, sondern auch in denen,
die nicht unter der Bewachung der Truppen stehen.
Die Erregung ist gemindert . Tie Gegend hat
fast das gewöhnliche Aussehen wiedergewonnen.
Verhaftungen finden noch statt . Die Arbeiter,
deren Stimmung sich gebessert hat , zeigen jetzt
die Rädelsführer an . Siebzehn von diesen sind
in der letzten Nacht in Lievin verhaftet worden.
— Im Departement Pas de Calais hat die
Zahl der ausständigen Grubenarbeiter in gleicher
Weise abgenommen.

Salzburg,  27 . April . In einem An¬
fall von religiösem Wahnsinn  hat in der
Ortschaft Grosselwand bei Freilassing die Söldners¬
tochter Franziska Nutz sich gräßlich zugerichtet.
Die Bedauernswerte hat sich mit einem Brot¬
messer die Augen buchstäblich herausgestochen und
sich das Gesicht furchtbar zerfleischt bis das Messer
abbrach und stecken blieb. Die Unglückliche war

von dem Wahne befallen , als Märtyrerin sterben
zu wollen.

Petersburg,  27 . April . In den arme¬
nischen Dörfern der kaukasischen Provinzen haben
Kosaken eine entsetzliche Greueltat  verübt.
Im Dorfe Schuscha erblickten eines Tages die
Einwohner das Herannahen eines Kosakenregiments.
In der Meinung , daß die Kosaken kämen , um
sie vor ihren tatarischen Erbfeinden zu beschützen,
begaben sich die Dorfbewohner in feierlichem Zuge
den Kosaken entgegen , um sie willkommen zu
heißen . Die Priester marschierten , Kreuze tragend,
voran . Plötzlich ohne jede Veranlassung feuerten
die Kosaken in die wehrlosen Armenier mehrere
Salven ab . Die Armenier flüchteten in panik¬
artiger Weise . Darauf brannten die Kosaken das
Dorf nieder und plünderten das Eigentum der
armen Bewohner . Die männlichen Einwohner
wurden entweder mit Knuten halb tot geschlagen
oder erschossen, die weiblichen Einwohner wurden
vergewaltigt.

New - Aork,  27 . April . Die Kaiserin-
Witwe von  China hat dem amerikanischen
Gesandten Rockhill eine persönliche Subscription
von 75000 Dollar für die Notleidenden von
San Franzisko angeboren . Der Gesandte wurde
heute instruiert , das Anerbieten dankend abzulehnen.

New - Iork,  27 . April . Der Kongreß
bewilligte gestern einen Betrag von 300000
Dollar  für sofortige Arbeiten an den Marine¬
anlagen in San Franzisko . Auf Empfehlung
des Präsidenten wurden weitere 2000 Soldaten
nach San Franzisko beordert , sodaß die Truppen¬
stärke dort 5000 Mann beträgt.

— Aus San Franzisko  wird berichtet:
Auf dem Telegraphen - und dem Russischen Hügel
und dem ganzen Nordufer bot sich ein gräßliches
Schauspiel , indem ganze Rudel halbverhungerter
Hunde  Menschenfleisch fraßen . Man sah Arme
und Beine , von denen, die Fleischteile weggerissen
waren . Die Hunde wühlten auf den Schutt¬
haufen , um weitere menschliche Leiber freizulegen.
Die Tiere waren so ausgehungert , daß , wenn
man versuchte, sie wegzuscheuchen, sie sich knurrend
zur Wehr setzten und die Angreifer an fallen
wollten . Schließlich sandten die Marinebehörden
Seesoldaten , die zunächst alle Tiere niederschossen,
die sie erblickten, dann die Leichen in die Bucht
warfen oder verbrannten . Man hatte keine Vor¬
stellung davon , daß soviel Tote gerade in diesem
Stadteil unter den Ruinen lagen , bis man die
Hunde nach den Leichen scharren sah.

Bellevue (Texas ) , 27 . April . Gestern
abend wütete hier ein Wirbelsturm,  der eine
große Anzahl Häuser niederriß , die dann durch
einen Brand  vollständig zerstört wurden . 11 Per¬
sonen sollen hierbei ums Leben gekommen und
zahlreiche verletzt worden sein.

Tokio,  27 . April . Von verschiedenen
japanischen Groß -Industriellen sind 500000 Franks
zu Gunsten der Notleidenden in San Franzisko
gezeichnet worden . Eine gleiche Summe wird
der Mikado spenden.

Vermischtes.
Ist bei Pferden die Peitsche

nötig?  Wer da glaubt , daß bei Pferden , wo
man sie zur Arbeit braucht , die Peitsche ganz
unentbehrlich sei, der möge nach Norwegen reisen.
Dort leisten die sehr guten und fast mit mensch¬
licher Klugheit begabten Pferde die schwersten,
anstrengendsten Fuhren — ohne Peitsche . Dort
werden die Haustiere allgemein als Freunde und
nicht als Sklaven der Menschen angesehen und
behandelt . Böswilligkeit der Pferde ist infolge¬
dessen völlig unbekannt . Sobald die Füllen ge¬
nügende Kraft haben , folgen sie der Mutter zur
Arbeit , sei es auf das Feld oder auf die Land¬
straße , und gewöhnen sich so allmählich an das
Geschirr . In Norwegen gehorchen Pferde der
Stimme des Führenden fast mehr , als der
leitenden Hand . Aussatzzügel kennt man nicht,
und die Peitsche wird , wenn man sie überhaupt
führt , wenig oder gar nicht gebraucht . Mit
großer Sorgfalt verhütet man Ueberladung
der Wagen , besonders wenn junge Pferde ange¬
spannt sind. Die Pferde sind wohlgenährt und
bleiben bis zu dem hohen Alter von 24 bis 30

Jahren zur Arbeit fähig . Norwegische Pferde
und Kühe sind so zahm daß sie Liebkosungen
Vorübergehender willig gestatten , ohne von ihrem
Ruhelager aufzustehen.

Standesamt Calw.
Geborene.

17 . April . Anna Luise . Tochter des August Essig,
Flaschners hier.

19 . „ Franz . Sohn des Josef Völker , Zimmer-
mannS hier.

20 . „ Fritz Sohn des August Buhler , GerichtS-
assessorS hier.

26 . „ Alois , Sohn des Alois Steinhart , HilfS-
bremsers hier.

26 . „ Anna Maria , Tochter des Alois Steinhart,
Hilssbremsers hier.

Getraute.
14 April . Karl Gottlob Zipperer , Gasarbeiter von hier

mit Rosa Emma Strohm von Feuerbach.
24 . „ Christian Gustav Wochele Lokomotivheizer

von hier mit Emilie Luise Kärcher von hier.
Gestorbene.

13 . April . Wilhelm Friedrich Hamm , Krappcnwirt hier,
64 Jahre alt.

14 . „ Sofie Berta . Tochter des Johannes Lutz,
Heizers hier , 3 Monate alt.

14 . „ Johannes Schwäble . Bremser hier , 42
Jahre alt.

18 . „ Otto Hermann Sohn des Martin Lauer,
Fabrikarbeiter « hier , 6 Wochen alt.

23 . „ Christiane Katharine Hofstetter geh . Stoll,
Zigarrenmachers Ehefrau hier , 66 I alt.

Letzte Nachricht.
Berlin,  28 . April . Eisenbahnminister

v . Budde  ist heute früh 6 V2 Uhr im Alter von
55 Jahren gestorben.  Der Minister litt an
Darmkrebs und war in letzter Zeit fast ununter¬
brochen ohne Bewußtsein . Als Nachfolger von
Minister v. Thielen war er kaum 3 Jahre im Amt.

Reklam -teil.
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Das ist ein Paket
„Kathreiner " !

Sehen Sie fich's genan an , damit

Sie beim Einkäufe auch wirklich de«

echten Kathreiners Kneipp - Malzkaffee

erhalten!



Amtlichei.pnm tlinichrn.
Stadt Calw.

Bergebmlg von
Bauarbeiten.

Nachstehende, bei Herstellung von
verschied. Röhrendohien und Sicherheits¬
schranken vorkommenden Arbeiten rc.,
sollen im Akkord vergeben werden.
1) Cementröhrenlieferung 771. 80.
2) Grab- u. Manrerarbeit 814. 75.
3) Schlosserarbeit. . 199. 15.

Voranschlag und Bedingungen liegen
beim Stadtbauamt zur Einsicht auf,
woselbst auch diesbezügl. Angebote in
Prozenten ausgedrückt bis längstens
nächsten Donnerstag, den 3. Mai,
vorm. 9 Uhr, einzureichen sind.

Den 27. April 1906.
Stadtbanamt.

Hohnecker.
Rötenbach.

Brcnnholzverkauf.
Am Dienstag,

den 1. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem
Rathaus 63 Rm.
Brennholz aus dem
hiesigen Gemeinde¬

wald inr öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Wuh- u. Mennhotz-
versteigerung.

Großh. Forstamt Huchenfeld in
Pforzheim versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung aus Domänewaldungen am
Donnerstag , den 3. Mai 1806,

vormittags 0 Uhr,
im Gasthaus zum „Schwan" in
Schellbronn:

s . Laub-Nutzholz aus Distr. III
Reichenbacher  Nagoldhalde, Abtl.
34 Dennjächter Hau, Distr. V Würm¬
halde, Abtl. 6 Kiehulesklinge, 10
Liebenecker Berg, 11 Wehrwiese, Distr.X
Roßberg, Distr. XIII Oberer Hau:

Eichen: 1 St. II. Kl., 7 St.
III. Kl., 24 St . IV. Kl., 49 St.
V. Kl., Buchen: 24 St . I. Kl.,
28 St. II. Kl. , 2 St . III. Kl.,
Birken: 15 St . III. Kl.,

zus. 69,69 5r>,
b Brennholz aus Distr. III

Reiche nbacher  Nagoldhalde, Abtl.
31 vorderer Kleb, Distr. V Würm¬
halde, Abtl. 6 Kiehulesklinge, und das
Dürr- und Windfallholz aus diesen
Distrikten, sowie aus Distr. VI Sulz¬
wald und VII Niß:

144 Ster buch., 147 Ster eichenes
(hierunter 22 Ster Nutzholz) und
81 Ster Nadel-Scheitholz; 308 Ster
buch., 85 Ster eich., 4 Ster erlenes
und 221 Ster Nadel-Prügelholz;
2235 buchene, 465 eichene, 75 Nadel-
Wellen und 10 Lose Schlagraum.

Nähere Auskunft für Distr. III bei
Forstwart von Au ll in Hohenwarth,
für Distr. V, VI, VII, u. X bei Forst¬
wart Rapp in Hamberg und für
Distr. XIII bei Forstwart Bommer in
Neuhausen.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
I . Creuzberger

zum Stern.

Auszuleihen
sind DS " 500, 800, 1000, 1200,
1500, 2000, 2500, 3000, 3500, 5000,
6000, 8000, 9000,10000u. 15000
gegen gute Gebäude- oder Gütersicher¬
heit per sofort oder später. Näheres durch

Osel Koller, Hypothekengeschäft,
Kirchbrunncnstr. 12, Heilbronn.

Kep-Kmln für SrMzchicht
md Vo - Mitz.

Am Dienstag, den1. Mai, nachm.
2 Uhr, hält Frau Kommerzienrat
Hähnlen  aus Stuttgart im Gasthof
z. Waldhorn hier einen Vortrag über
Vogelschutz, dessen Besuch wir unfern
Mitgliedern angelegentlich empfehlen.
_Der Ausschuß.

Porträt
nach jeder Photographie zeichnet bis zur
Lebensgröße unter Garantie vollständiger
Aehnlichkeit. Preise . 8, 11, 15, 20.

Zeichneru. Maler in Hirsau.

Vertreter.
Erste oberbadische Weingroßhandlung

sucht für das Amt Calm tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provision.

Gest. Offerten unterO 1655 an
Haasensteinu. Vogler, A.-G., Karls¬
ruhe, erbeten.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß der Christine

Magd. Geckeler, Schneiders Witwe,
verkauft Unterzeichneter am Montag,
den 30. April, nachmittags von
2 Uhr an, gegen Barzahlung  im
KraiS'schen Hause im Zwinger:

Bücher, Frauenkleider, Betten,
Leinwand, Küchengeschirr, Schrein¬
werk: 1 Kleiderkasten, 1 Kommode,
Tisch und Stühle, 1 Küchekasten,
1 Bettlade, einige Kisten, sowie
allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb,

Stadtinventierer.
Bad Teinach.

Im Gmadmeil
von Bildern, Haussege, Sträußen
und Kränzen, sowie im liefern von

fertigen
Vorhanggallerien u . Spiegeln
in verschiedenen Größen empfiehlt sich
bei schnellster und billigster Bedienung

Lust Svknsglv,
Glaserei.

Ital. Lisv
— zum einlegen—

stets frisch eintreffend, empfiehlt zu
billigstem Preis

ld HvrtoiR.

Eine vorzügliche

hat im Auftrag zu verkaufen
Paul Georg « .

sio Ulla»»
Lilnldr

ocker
I'ollbabsr

lür jecke ärt vieslAsr ocker gusvLrtiger
kescbLkte, Rubriken, Orunckztüclls,6llter mick üerverbebetrlebe
«red u. verschwiegen

odne Provision , «In kein kxent , üurrii

L.I<0MM6NKE ^ Li -. ..
Verlangen 8ie kostenfreien öesuch rvecks

3es!cdtixun § und Kücksp.-ache.
Inkolxs der. suk meine Kosten , in 90Ü 2el-

tunxen erscheinenden Inserate bin stets mit c».
lSVC kspllnlkrüttixen Keklektsnten aus xsnr
Deutschland und Nachbarstaaten ln Verbindung,
Lader meine enormen Lrkolge . glSnrenden und
eedlrelcken Anerkennungen.

^ltes Unternehmen mit eigenen Kurenux
2 Dresden , L-eivrig » Nenoover » Köln »/Kd.«d Karlsruhe lösdenl.

Calw, 28. April 1906.

LoSes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere treubesorgte Gattin,
Mutter, Schwester und Schwägerin

Katharine Widmann , geb. Maisenbacher,
nach längerem Leiden heute früh '/,4 Uhr sanft ent¬
schlafen ist. Die Beerdigung findet Montag mittags
2 Uhr statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte: Friedrich Widmann , Maschinenstricker.

Direkte Schnei l-posldampfer -Linie

der vompsgni « Vsnsnsl « Dnsnsatlisntiqus
Kürzester und bequemster Weg nach Amerika.

Dauer der Seereise7—8"Tage. Dauer der ganzen Reise Calw—New-Bork
10—11 Tage. Nähere Auskunft erteilt

Vergebung von Vauarbeiten.
Die zum Neubau des Herrn Amtmann Rippmann  hier erforderlichen

Zimmer-, Flaschner- und Gipserarbeiten werden hiemit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Pläne, Anschläge und Bedingungen liegen von Montag, den
30. ds. Mts., bis Mittwoch, den 2. Mai, abends6 Uhr, im Badischen
Hof  zur Einsicht auf, wohin Angebote bis spätenstens Donnerstag, den3. Mai, früh 9 Uhr, erbeten sind.

Der Baumeister:
CI»r . Llsussvr , Hoswerkmstr.

srvirsHkr mit cise*

tiöckiLiü/wsrsticnbnikls

ärurrs/xfrv 1302
Habs « bei:

O. 1̂ . Knürivnnisi Zn.

ObkkkhckWk DrMttUNgs-GchWst
Ln Wannheim.

(Transport -, Unfall -, Haftpflicht -, Glas -,
Linbruchdiebstcchl-Verficherungen).

Tie großen Unfälle in letzter Zeit beweisen, wie notwendig für
Jedermann eine

UnIsII- unä fiLitpiüebtvsrsiciiörung
ist, um sich vor Schaden zu schützen.

Zu jeder Auskunft und event. Abschluß obiger Versicherungen sind
gerne bereit

HHKSI» Generalagent,
Königsbergstraße 38. Telephon 6427.

< V. jr ., Bezirksagent, Calw.
Für dauernde Stellung suchen wir

noch einige kräftige

Arbeiter
zum sofortigen Eintritt.

Papierfabrik Wciszenstein, A.-G.,
Dill-Weißensteinb. Pforzheim.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. koeolc, Lehrerin, Sachsenhanfen

bei Frankfurta. M.

Kleinen, eintürigen, gebrauchten

Ciskasten
sucht zu kaufen; wer, sagt die Red.ds. Bl.

Ein ordentlicher

Schlafgänger
gesucht Stuttgarterstraße 639.

SM SMültoM«
(frühe Rosen)

empfiehlt
Fr . Pfrommer jr.
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I. ivdvNL « II.

IVir dsoirrsu uns, VsrxvLväî , fi'rsuuäö uuä Lskuunto
von stnät , unä IiLvä ru unsersr um AlontkrK, lien 30 . .̂ pri l,
stLttünäonäev

Hood .^ slstsfisisi'

in äsn Sasttiok rum , -SäIsr " in I îsden ^ell ki'sunälioirst
6iv/.n1näsd.

LlTlAlis VIsLsubLLli,
Toodtsr äss krisäriob Oieksnds,ab, LlsdLAsriusister,

Usl 'IN.AIrri L 331 A. Xonäitor.

)SGTTSTGGGST * TSTGGGGSSGGG

Nenbnla ^ .
Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am

Dienstag , den 1. Mai 1906 , stattfindenden

HoehsLilsfLisr
d in das Gasthaus zum „Adler " hier freundlichst einzuladen . E

Friedrich Ghel d
Sohn des Johannes Etzel , Gipsermeisters , d

Negine Äuer
Tochter des Jakob Auer , Bauers.

)GGGTGGE )*GTSGTTG(

Kpolk . H, . IIs ^ lmsnn.

>n'/-»L'/sOriginsI -^ etsilpscstungen.
»aooi/rriLcn

6srsn !,err
eturckisub
5r ^ 11» . ru « /xsLi » SLi

UolvI » , Ks » 1sui »sn1 » uml psnnionsls vowonätzn
Is wit Arö88l6M̂ üt.2tzN. Vortsilkafltzstk

6lrö 88s Piusello idso. 5 (ou . 11 sttsi-) .
L68t6N8 sinxkodltzn von

Otto Slilrsl.

Wasserglas
empfiehlt billigst

Friede . Köhler.

Einen Wagen schönes

DmüeksteoU
(Schaubstroh ) hat zu verkaufen

Jakob Hang,
Ostelsheim.

Eine Stabe
mit Küche und Holzkammer hat an eine
oder zwei Personen bis 1. Juli zu
vermieten

Paul Burkhardt.

Hirsau.
Zzimmerige schöne und geräumige

Wohnung
samt allem Zubehör im Lörcher 'schen
Hause sofort zu vermieten.

Eier
schöne schwere Ware empfiehlt zum ein-
legen und nimmt Bestellungen hierauf
entgegen

Aug . Dolttnger.

Ein schönes, neu eingerichtetes

Zimmer
mit zwei Betten sofort zu vermieten;
wo, sagt die Red. ds. Bl.

A l t e n st e i g.

IjiiWmMaMeMbeitn,
sowie

2 Möbelschreiner
finden sofort oder später bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

Joh . Klein,
mech. Möbelschreinerei.

I . Eppingers Fournierhandlung
gegründet Stuttgart 1879

2 « Olgastratze 26.

.MM!

HMD

direkte ? äeutrcher Port - u. Schnelläsmpteräienrt
Personeri -Beförderrrng

nach
allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

-NmM
tzamburg-Frankreich
öamburg -England
Hamburg -Central -Amerika
Hamburg-Benezueia
pamburg -Columbiri,
Kenua-Neivyork

Neapel -Newyork

Hamburg -Brasilien
Hamburg -La Plata
Hamburg -Ostasien
Hamburg -Afrika
Hamburg -Canada
Hamburg -Westindien
Hamburg -Mexiko
Hamburg,Cuba
von Antwerpen nach Kanada . Brasilien . La Plata,

Westindien, Tuba , Mexiko, Ostasien;
von Hadre nach Brasilien , Westindien, Cuba , Mexiko,

Central -Amcrika;
von Bvulogne nach Newhork, Brasilien , La Plata.

Die Dampfer der Hamburg -Amerikn Linie bieten
bei ausgezeichneter Verpflegung vrrzil,Nicke

gelegmS-it , ,Reisegelegenheit, sowohl für!
ZwischendeckS-Passagierc.

owohl für Kajiiteiirciscitdc , wie für

Dergiillgungg-und Erhoiungs-Rkistn?ur Zer:
^9f' tindienfahrten ; Nordlandfabrten ; Mitlelnreersalrrten;
^rienlsaürren : Zur Kieler Worbe: Nll' 'rrlnnl ;'. tcn:
Lkrick' -̂kland, narb dem Nordkav und noch L>i^berü-:n;

No.cb berüluntkl' Vcrdcor:?
7' Auskunft crtcrlen die ürlchröischcn Agenturen

bcr ^ c'eI.Jcho»t. wwie
di- Abteilung Personenverkehr der

isli?'r!' >' rfi-AAxrllR siiük , Kik̂ lü-rg.

Vertreter in Calw : Vr » « Aott

25W Mk.
Pflegschaftsgeld sind sogleich auszu-
leihe;,- durch

Nerwaltliuggakt. Staudkumristr.

ZMe Lldllln
jeden Alters finden leichte und dauernde
Arbeit

kaoulagswsbs -fiabi'ilc
Mclböi 'g.

Keirtstes garantiert reines
HmbiM
I . Qualität in 10-Pfund -Dosen 5.60
empfiehlt

Lnk.

Heilbronn.

Haus - u. Gülerzieler
in allen Beträgen werden unter coulanten
Bedingungen gegen bar umgesetzt durch

vsnl NvNvn,
Kirchbrunnenstraße 12.

AlspksSiks4sn
kür siunilamsnt « u . vnmoidämmor,

AspfialtbölLgs, l'Äpps
unci NolrvemönrüLüks !' ,

lLoli6run §sii
steUL biliifrst bc-r

Villrll. °fk6ef -u. - spbLltgescbLit
WiN ». Vskae , ? se »Qi-Lxrc;k

Rof !ieksrru .k.

Eine schöne, sommerliche, Zzimmrige

Wohnung
mit Gas - und Wasserleitung ist auf
1. Juli zu vermieten ; wo, sagt die
Red. ds . Bl.

"T ü!

WA

„Mit Tiiiitvil * Hub- ich bei Kalüerruhr
die besten Erfolge gehabl . Ich bedaurc nur.
dasz ich die Pillen

nicht eher gekannt
habe , sonst hätte ich 14 schöne Kälber
inehr. Sowohl bei ganz jungen Tieren , wie
bei älteren wirkte Thnrvil Ein .Kalb war
sogar knrz vor den, Abstrichen, als die
ersten Pillen kamen. Nachdem ich dem¬
selben dreimal täglich eine Pille , im ganzen
vier , gegeben hatte , wnrde eL vollständig
gesund." Rittergutsbesitzer T . in E.

Thürvil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu haben zu M k.kO die halbe
und M . 2,00 die ganze Dose.
Hus.: Pclleki. 0,133. Mt-robal. 10. Nus.- u chramrll'rtr.

je 2, !. .-̂ rick l qr.
Allein . Fabrik . : Cl . Lagemsu , Aache » .

*Zufammengejoaen aus der irüheler » Pejeichnun-
Thük »lttgei PUrlen

S t a m m h e i m.
Ein erstmals 12

Wochen trächtiges

Untterschweiu
(Blauscheck) hat zu verkaufen

Joh . Rentschler.

Ein 13 Wochen träch¬
tiges
Mutterschwein

setzt dem Verkauf aus
Heinrich Dürr,

Althengstett.

- Frachtbriefe,
Begleitscheine für Exprehgnt,
Packetadreffen zum aufklebe«

und Anhängeadressen .
find zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckcrei. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw.
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